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I Aufgabenstellung

lm Auftrag der ACO Hochbau Vertrieb GmbH soll die Dichtigkeit der Anschlüsse von ACO Licht-

schächten mit zwei Aufstockelementen auf unterschiedlichen Untergründen untersucht werden.

Als Untergründe standen sowohl die Montageplatte ACO Therm Block als auch ein Beton mit

hohem Wassereindringwiderstand zur Verfügung. ln die Prüfung war ebenfalls der Übergang zwi-

schen ACO Therm Block und Beton einzubeziehen.

Die Dichtigkeitsprüfungen erfolgen mit einer Aufstauhöhe des Wassers entsprechend der Ober-

kante des oberen Aufstockelementes.

2 Grundlagen der Prüfungen

Für die Bearbeitung der Aufgabenstellung wurden vom Auftraggeber Elemente und Materialien

zur Verfügung gestellt:

Tabellel: Probeneingang

Proben-
eingangs-
Nr.

Anzahl Probenbezeichnung Gharge /
Artikel-Nr.

2254-1 3 Stück
Lichtschacht ACO Therm 1000 x 1000 x 600

mit Gitterrost 600 x 1040

Art. Nr.375000

Art. Nr.315870

2254-2 2 Stück

Montageplatte ACO Therm Block

1500 x 1700 x 125 (B x H x D) mit Aussparung

960 x 960 DWD für Zarge 1000 x 1000

Art. Nr. 315649

2254-3 11 Stück
â 1kg Bosti? AQUA BLOCKER DB 1787 5052

2254-4
8 Stück
a450 g

Bostik SUPERFIX XTREM cH DB 1790 0355

2254-5 2x4 m
ACO Dichtfix @utylkautschukand 17 x 17 [mm] zur
Abdichtung der ACO Therm-Lichtschächte) Art. Nr.35632

2254-6 1 Stück á
290 ml

Bostik AQUA BLOCKER cH DB 17890893

2254-7 1 Stück
á 800 ml

SOUDAL SOUDA BOND EASY 208340502

2254-8 2 Stück Verschlussdeckel fü r Lichtschacht Art. Nr. 35583

2254-9 1 Stück Montageset für Lichtschachtmontage Art. Nr. 315797

2254-10 2 Stück ACO Befestigungsset Standard
für Montage auf ACO Therm Block Art. Nr.315936

2254-11 1 Stück Montageset für druckwasserdichte Montage Art. Nr. 35633

2254-12 3 Stück ACO Universal Montageset für Aufstockelement Art. Nr. 315928

2254-13 6 Stück
ACO Aufstockelement 1000 x 600
Bauhöhe 275 mm für Rostbreite 1040 mm

Art. Nr.315930
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Proben-
e¡ngangs-
Nr.

Anzahl Probenbezeichnung Gharge /
Artikel-Nr.

2254-14 12 Stück Winkel ohne

2254-15 12 Stiick Schwerlastdübel Upat

2254-16 4x5,5m ACO Dichtfix @utylkautschukband 17 x 17 [mm] zur
Abdichtu ng der Großl ichtschächte)

Art. Nr.380564

2254-17 1 Stück Winkelstützwand, 235 x260 x 140 [cm] ohne

2254-18 1 Stück
Beton-Großlichtschacht 152 x 100 x 200 [cm]
mit Boden mit lnnenpfalz

ohne

2254-19 1 Stück
Beton-Großlichtschacht 205 x 100 x 220 [cm]
mit Boden mit lnnenpfalz

ohne

2 Gegenstand der Prüfungen

2.1 Betonuntergrund

Für den Anschluss der ACO Therm Lichtschächte an eine Beton- / Stahlbetonwand werden fol-
gende Anforderungen an den Beton und dessen Oberflächenbeschaffenheit gestellt:

- fester und tragfähiger Untergrund aus Beton mit hohen Wassereindringwiderstand, trocken bis

mattfeucht

Oberfläche ebenflächig, frei von Kiesnestern, Rissen, Lunkern, Zementschlämme, Staub,

Schalölresten und anderen Verunreinigungen

2.2 Montageplatle ACO Therm Block

BeiACO Therm Block handelt es sich um eine Montageplatte aus PUR-Schaum, die seitlich um-

laufend und auf der dem Baugrund zugewandten Seite e¡ne wasserdichte und oberflächenfertige,

nach Angaben des Auftraggebers etwa 2,3-3,0 mm dicke Schicht aus ABS aufweist, die im Tief-

ziehverfahren hergestelltwird, Anlage 1, Bild 1. Diese Schicht ist umlaufend als Flansch weiter-
geführt und dient der Anarbeitung der Abdichtung. An den beiden oberen Ecken des Flansches

befindet sich jeweils eine Bohrung, über die das Anhängen der Montageplatte während der Ver-

klebung mit dem Untergrund erfolgt. Die am Betonbauteil anliegende PUR-schaum-Oberfläche
ist zur Verbesserung des Haftverbundes zwischen Montageplatte und Bauwerksoberfläche ge-

ringfügig profiliert. Die Montageplatte besitzt eine Fensteraussparung, die werksseitig mit einer
Fenstezarge komplettiert werden kann. lnnerhalb des PUR-Schaums befindet sich ein Montage-

kern zur Verankerung der zur Lichtschachtbefestigung venryendeten Schrauben.

Der Vorteil des ACO Therm Blocks besteht nach Angaben des Herstellers in der einfachen und

wärmebrückenfreien Montage der Lichtschächte auf der Dämmung. Durch die geometrische
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Formgebung mit rechtwinklig zueinander angeordneten Flächen der Montageplatte soll das An-
arbeiten der Perimeterdämmung vereinfacht werden.

Während die Befestigung der Montageplatte mit Dämmplattenkleber auf PU-Basis erfolgt, wird

der druckwasserdichte Anschluss am Übergang zum Untergrund mit dem Dichtstoff AQUA BLO-

CKER der Fa. HEYDI Abdichtungstechnik ausgeführt. Dieser Dichtstoff auf SMP-Basis ist hoch-

viskos und lässt sich mit einem Pinsel auftragen. Der Dichtstoff wird vom Auftraggeber sowohl in

1 kg Gebinden als auch in 310 ml Kartuschen zur Verfügung gestellt.

Der für die Prüfung zur Verfügung gestellte ACO Therm Block besitzt Abmessungen von

1,50x 1,70x0,125[m](BxHxT)miteinerAussparungvon0,96x0,96[m]undistfürdiedruck-
wasserdichte Montage vorgesehen.

2.3 ACO Therm Lichtschacht

Bei dem an einer Betonwand bzw. der Montageplatte ACO Therm Block zu montierenden

ACO Therm Lichtschacht handelt es sich nach Angaben des Herstellers um ein Element auf der

Basis von GFK, das im SMC-Verfahren hergestellt wird.

Die Lichtschächte werden mit Streckmetallrosten abgedeckt. Durch eine Abflussöffnung am Tief-
punkt des Lichtschachtbodens wird anfallendes Oberflächenwasser in die anzuschließende

Grundleitung abgeführt. Gegenstand der Prüfung ist das vorangehend beschriebene Licht-

schachtelement in Verbindung mit zwei nicht höhenverstellbaren Aufstockelementen, bei dem die

am Lichtschachtboden vorgesehene Abflussöffnung für die Untersuchungen druckwasserdicht

verschlossen wurde. Die Befestigung des Lichtschachtes am jeweiligen Untergrund erfolgt durch

Verschraubung mit den zugehörigen Befestigungsmitteln. Zur Gewährleistung des druckwasser-

dichten Anschlusses wird zwischen Lichtschachtflansch und Untergrund ein strangförmiges Dich-

tungsband auf Butylkautschukbasis mit der Bezeichnung ACO Dichtfix (17 mm x 17 mm) einge-

baut. Durch das Anziehen der Schrauben wird das Dichtungsband an die Betonwand bzw. die

Montageplatte ACO Therm Block gepresst und dichtet den Übergang zwischen Untergrund und

Lichtschacht ab.

Für die Prüfungen der Druckwasserdichtigkeit wurden vom Auftraggeber drei Lichtschächte mit

der Bezeichnung ACO Therm Lichtschacht 100 x 100 x 60 (entspricht den Abmessungen

Breite x Höhe x Tiefe in cm) einschließlich der Streckmetallroste und Montagesets angeliefert.

2.4 Aufstockelemente Íür ACO Therm Lichtschächte

Die zur Prüfung übergebenen Aufstockelemente mit den Abmessungen 100 x 100 x 60 [cm] sind

U-förmig ausgebildet und so an die Geometrie der darunter angeordneten Lichtschächte ange-
passt, dass sie in die für die Aufnahme der Metallroste vorgesehene Aufkantung eingesetzt wer-

den können. Je nach Tiefe der Lichtschächte können bis zu dreiAufstockelemente übereinander

montiert werden.

PB 5.1t17-351-1
vom 25. Mai 2018
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Die Seitenwånde der Aufstockelemente bestehen aus Hohlkammerprofilen und sind an der Ober-

seite mit einer Rostkante zur Aufnahme des Metallrostes bzw. des folgenden Aufstockelementes
ausgestattet. Die Befestigung der der Aufstockelemente an der Wand bzw. dem Lichtschacht

erfolgt entsprechend der Beschreibung in den Abschnitten 3.3.2b2w.3.4.1.

2.5 Abdichtungen

Zur Abdichtung des Überganges zwischen Betonuntergrund und der Montageplatte ACO Therm

Block wird umlaufend auf den äußeren Rand der Montageplatte der in Kartuschen gelieferte

graue, einkomponentige Dichtstoff auf SMP-Basis mit der Bezeichnung Bostik AQUA BLOCKER

aufgetragen und verstrichen. Abschließend wird der Übergang mit dem in Dosen abgefüllten Ma-

terial Bostik AQUA BLOCKER mit einem Flachpinsel überstrichen. Dazu muss das zuvor aufge-

tragene Material soweit erhärtet sein, dass es beim Überstreichen nicht beschädigt wird.

Die Abdichtung des Überganges zwischen Lichtschacht und Betonuntergrund bzw. Lichtschacht

und Montageplatte erfolgt mit dem zuvor am Flansch des Lichtschachtes strangförmig befestigten

Butylkautschukband ACO Dichtfix, welches beim Anschrauben des Lichtschachtes an den jewei-

ligen Untergrund gepresst wird. Anschließend wird der weiße, einkomponentige Dichtstoff auf
SMP-Basis mit der Bezeichnung Bostik SUPERFIX XTREM am äußeren Rand des Lichtschach-

tes aufgetragen und verstrichen. Abschließend erfolgt das Überstreichen des Übergangs mit dem

hochviskosen Materiat Bostik AQUA BLOCKERmit einem Flachpinsel.

Zur Abdichtung der Aufstockelemente am Untergrund und Lichtschacht wird wiederum zunächst

der BoStikSUPERFIXXTREM venryendet und mitdem Eosfik AQUA BLOCKER überarbeitet. Die

Beschreibung der Vorgehensweise erfolgt in den Abschnitte n 3,3.2 bzw. 3.4.1 .

3 Versuchsaufbau und -durchführung

3.1 Allgemeines

Zur Dichtigkeitsprüfung des Anschlusses des Lichtschachtes ACO Therm auf dem Betonunter-
grund bzw. aut der Montageplatte ACO Therm Block in Verbindung mit dem Anschluss Montage-
platte/Betonuntergrund wurde ein Winkelstützelement aus Beton mit hohem Wassereindringwi-

derstand mit den Abmessungen 2,35 x2,60 x 1,40 [m] vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt.

An diesem Stahlbeton-Fertigteil konnte auf beiden Seiten der Prüfaufbau vorgenommen werden.

Für die Realisierung derWasserbeaufschlagung bis zur Oberkante derAufstockelemente wurden

vom Auftraggeber zwei Großlichtschächte aus Stahlbeton zur Verfügung gestellt, die über den zu
prüfenden Elementen an der Winkelstützwand aus Beton mit hohem Wassereindringwiderstand

druckwasserdicht verschraubt wurden. An der Wand wurden nahezu zeitgleich folgende Ele-

mente montiert und anschließend der Dichtigkeitsprüfung unterworfen:

PB 5.1t',17-351-1
vom 25. Mai 2018
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. Versuch 1: - geschalte Oberfläche der Winkelstützwand

- Montageplatte ACO Therm Block, abgedichtet mit Eosfik AQUA BLOCKER

- Lichtschacht ÁCO Therm mit 2 Aufstockelementen, abgedichtet mit ACO Dicht-
fix, Bostik SUPERFIX XTREM und Bosfik AQUA BLOCKER

. Versuch 2: - abgeriebene und geglättete Rückseite der Winkelstützwand

- Lichtschacht ACO Therm mit 2 Aufstockelementen, abgedichtet mit ACO Dicht-

fix, Bostik SUPERFIX XTREM und Bosfik AQUA BLOCKER

Die Befestigung und Abdichtung der einzelnen Elemente erfolgte wie nachfolgend beschrieben

durch zwei Vertreter des Auft raggebers:

3.3 Versuch I
3.3.1 Befestigung und Abdichtung der Montageplatte

Positionierung der Montageplatte an der Wand, so dass diese sowie deren seitliche Abdich-
tung sich später innerhalb des zur Wasserbeaufschlagung zu montierenden Großlichtschach-
tes befinden

- Anzeichnen der beiden Bohrlöcher an den oberen Ecken des Montageplattenflansches

- Ablegen der Montageplatte, Bohren der Löcher in den Beton und Setzen der als Montagehilfe
dienenden Bolzen Ø10 mm

- strangförmiger Auftrag des 1K-PU-Dämmstoffklebers SOUDA BOND EASy der Fa. SOUDAL
(Probeneingangs-Nr.: 2254-7) auf der Rückseite entlang der Außenkanten der Platte und der
Fensteraussparung, Anlage 1, Bld 2

- Anhängen der Montageplatte an den Montagebolzen und Andrücken an den Untergrund

- zurVerstärkung des Anpressdrucks während der Erhärtung des PU-Klebers dienten zusätzlich
zwei vertikal an der Montageplatte positionierte Kanthölzer, die über einen fest an derWinkel-
stützwand verspannten Gurt an die Montageplatte gepresst wurden, Anlage 1, Bild 3

- Abdichtung des Montageplatten-Flansches unmittelbar nach Arretierung der Platte mit Bosfik
AQUA BLOCKER aus der Kartusche (Probeneingangs-Nr.: 2254-6), Anlage 1, Bild 4
Entfernen der Anpresshilfe ca. 1,5 h nach der Befestigung der Montageplatte und Reinigung
des Montageplattenflansches mit Spezialreiniger LEMONEX U LTRA SIRONG
Überarbeitung der Flanschabdichtung mit Bostik AQUA BLOCKER aus der Dose (Probenein-
gangs-Nr.: 2254-3) mittels Flachpinselauf dergesamten Flanschbreitezzgl ca.4 cm auf dem
Beton (Gesamtbreite ca. 12 cm Verbrauch ca. 1 kg I 4,9 m), Anlage 1, Bild 5

- 2. Auftrag von Bostik AQUA BLOCKER ca. 2 Stunden später

3.3.2 Befestigung und Abdichtung des Lichtschachtes und der Aufstockelemente

- Verschluss des Lichtschachtbodens mit dem Verschlussdeckel aus dem Montageset (Proben-
eingangs-Nr.: 2254-8)

- Zusammenfügen der Aufstockelemente (Probeneingangs-Nr.: 2254-13):
- Entfernen der oberen Rostauflage des unteren Elementes
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- Entfernen der unteren Auflage des oberen Elementes
- Einschneiden der unteren Ecken des oberen Elementes auf der lnnenseite zur Verringerung

der Kerbspannungen, Anlage 1, Bild 6
- Zusammendrücken der beiden Elemente (vollständiges Einrasten erst durch Unterstützung

mittels Hammer und Schlagholz), Anlage 1, Bilder 7 und I
- Anzeichnen der oberen Befestigungspunkte des Lichtschachtes mit Hilfe der von ACO zur

Verftrgung gestellten Montagelehre, Anlage 1, Bild I
Eindrehen von 2 Tellerkopfschrauben 8x120 A2 aus Befestigungsset (Probeneingangs-Nr.:
2254-9) zunächst ohne Unterlegscheibe zur Positionierung des Lichtschachtes und Einhängen
desselben

- Anbohren der restlichen Befestigungspunkte in der Montageplatte (nur obere ABS-Schicht)

- Abhängen des Lichtschachtes und Verlegung des Butylbandes ACO Dichtfix (Probenein-
gangs-Nr.: 2254-5) an den lnnenkanten des Flansches, so dass etwa 1/3 der Bandbreite die
Löcher uberdecken, Anlage 1 , Bilder 10 und 1 1

- Anhängen des Lichtschachtes und Eindrehen der restlichen SPAX-Schrauben (mit Unterleg-
scheiben) an den vorgesehenen Befestigungspunkten, so dass das Butylband im Bereich der
Verschraubungspunkte auf ca. 3 mm komprimiert wird, Anlage 1, Bilder 12 und 13

- Aufsetzen der bereits zusammengefügten Aufstockelemente (incl. Streckmetallrost) zum An-
zeichnen der Befestigungspunkte

- Abnehmen der Aufstockelemente, Bohren der Löcher und Verschrauben der U-Schienen an
der Montageplatte, Anlage 1, Bild 14

- Aufbohren der vorgeprägten Verschraubungspunkte an der Lichtschachtaufkantung im Be-
reich der Rostauflage, Anlage 1, Bild 15

- Auftrag des Dichtstoffes Bostik SUPERFIX XTREM (Probeneingangs-Nr.: 2254-4) auf der zu-
vor gesäuberten Rostauflage, Anlage 1, Bild 16

- Aufsetzen der Aufstockelemente, Anlage 1, Bild 17

Spalt zwischen Lichtschacht und Aufstockelement mit Bosfrk SUPERFIX XTREM gefüllt und
verstrichen, Anlage 1, Bild 18

- Verschraubung von Lichtschacht und Aufstockelement von außen, Anlage 1, Bild 19

- Verschraubung der äußeren Schenkel der U-Schienen und der Aufstockelemente von außen
äußere Ränder des Lichtschachtes und der Aufstockelemente an der Montageplatte umlau-
fend mit Bostik SUPERFIX XTREM abgedichtet, Anlage 1, Bild 20
Übergänge der einzelnen Aufstockelemente und deren Kanten mit Bosfik SUPERFIX XTREM
abgedichtet und verstrichen (Gesamtverbrauch bisher: 2,5 Kartuschen Bosfik SUPERFIX
XTREM
Überarbeitung aller Anschlüsse, Stöße und Übergänge zwischen LichtschachUThermoblock,
LichtschachUAufstockelement, AufstockelemenUU-Schiene und AufstockelemenVAufstock-
element mit Bostik AQUA BLOCKER nach ca. Yz Stunde (1. Anstrich) ---+ Verbrauch zusammen
mit 2. Anstrich am Montageplattenflansch: ca. 2,5 kg, , Anlage 1, Bilder 21 und 22
Überarbeitung aller Anschlüsse, Stöße und Übergänge zwischen LichtschachVThermoblock,
Lichtschacht/Aufstockelement, AufstockelemenVU-Schiene und AufstockelemenUAufstock-
element mit Bostik AQUA BLOCKER am nächsten Tag (2. Anstrich) ---+ Verbrauch ca. 1 kg

PB 5.1t17-351-1
vom 25. Mai 2018
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3.3.3 Prüfung

Für die Wasserbeaufschlagung wurde über den montierten Elementen ein Beton-Großlicht-
schacht mit den Abmessungen 200 x 100 x220 [cm] (Probeneingangs-Nr.: 2254-19) so auf der
Stahlbetonplatte befestigt, dass einerseits die Wasserfüllung bis zur Oberkante des 2. Aufstock-
elementes gewährleistet ist und andererseits eine mindestens 3 cm breite, nicht mit AQUA BLO-
CKER beschichtete Betonfläche unterhalb des unteren Abdichtungsstreifens des Montageplat-
tenflansches vorhanden ist, um eine eventuelle Hinterläufigkeit des MS-Polymers nach Wasser-
füllung zu prüfen.

Für die am darauffolgenden Tag beginnende 28{ägige Dichtigkeitsprüfung wurde der Hohlraum
zwischen beiden Lichtschächten bis zur Oberkante des 2. Aufstockelementes mit Wasser gefüllt,
Anlage 1, Bild 23.

3.4 Versuch 2

3.4.1 Befestigung und Abdichtung des Lichtschachtes und der Aufstocketemente

- Verschluss des Lichtschachtbodens und Zusammenfügen der Aufstockelemente wie in Ab-
schnitt 3.3.1 beschrieben

- Anzeichnen der oberen Befestigungspunkte des Lichtschachtes mit Hilfe der von ACO zur
Verfüg ung gestellten Montagelehre
Bohren der Löcher Ø 10 mm, t = 70 mm, Einsetzen der Dübel und Eindrehen von 2 Schrauben
aus Befestigungsset (Probeneingangs-Nr.: 2254-11) zunächst ohne Unterlegscheibe zur Po-
sitionierung des Lichtschachtes
Einhängen des Lichtschachtes, Anzeichnen der restlichen 12 Befestigungspunkte

- Abhängen des Lichtschachtes, Bohren der Löcher in den Beton und Setzen der Dübel, An-
lage 1 ,Bild 24

- Verlegung des Butylbandes ACO Dichtfix (Probeneingangs-Nr.: 2254-5) an den lnnenkanten
des Flansches, so dass etwa 113 der Bandbreite die Löcher überdecken

- Anhängen des Lichtschachtes und vollständige Befestigung am Untergrund, so dass das
Butylband im Bereich der insgesamt 14 Verschraubungspunkte bis auf Höhe der als Abstand-
halter dienenden Dübelkragen komprimiert wird, Anlage 1, Bild 25

- Aufsetzen der bereits zusammengefügten Aufstockelemente (incl. Streckmetallrost) zum An-
zeichnen der Befestigungspunkte

- Abnehmen der Aufstockelemente, Bohren der Löcher und Verschrauben der U-Schienen mit
Befestig u ngsset (Pro benei ng angs-N r. : 2254-1 2) am Beton

- Aufbohren der vorgeprägten Verschraubungspunkte an der Lichtschachtaufkantung im Be-
reich der Rostauflage

- Auftrag des Dichtstoffes Bostik SUPERFIX XTREM (Probeneingangs-Nr.: 2254-4) auf der zu-
vor gesäuberten Rostauflage

- Aufsetzen der Aufstockelemente
Spalt zwischen Lichtschacht und Aufstockelement mit Bosfik SIJPERFTX XTREM gefültt und
verstrichen
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- Verschraubung von Lichtschacht und Aufstockelement von außen

- Verschraubung der äußeren Schenkel der U-Schienen und der Aufstockelemente von außen
äußeren Ränder des Lichtschachtes und der Aufstockelemente an der Montageplatte umlau-
fend mit Bostik SUPERFIX XTREM abgedichtet
Übergange der einzelnen Aufstockelemente und deren Kanten mit Bosfik SUPERFTX XTREM
abgedichtet und verstrichen, Anlage 1, B¡ld 26
Überarbeitung aller Anschlüsse, Stöße und Übergänge zwischen LichtschachUThermoblock,
LichtschachVAufstockelement, AufstockelemenUU-Schiene und Aufstockelement/Aufstock-
element mit Bostik AQUA BLOCKER nach ca. Tz Stunde (1. Anstrich) ---+ ca. 2 kg

Überarbeitung aller Anschlüsse, Stöße und Übergänge zwischen LichtschachVThermoblock,
LichtschachVAufstockelement, AufstockelemenVU-Schiene und Aufstockelement/Aufstock-
element mit Eosfik AQUA BLOCKER am nächsten Tag (2. Anstrich)---+ Verbrauch ca. 1 kg
Bnd 27 der Anlage 1 zeigt den fertig abgedichteten Lichtschacht mit Aufstockelementen

3.4.2 Prüfung

Für die Wasserbeaufschlagung wurde uber den montierten Elementen ein Beton-Großlicht-
schacht mit den Abmessungen 1 52 x 100 x 200 [cm] (Probeneingangs-Nr.: 2254-18) so auf der
Stahlbetonplatte befestigt, dass einerseits die Wasserfüllung bis zur Oberkante des 2. Aufstock-
elementes gewährleistet ist und andererseits eine mindestens 3 cm breite, nicht mit AQUA BLO-
CKER beschichtete Betonfläche unterhalb des unteren Abdichtungsstreifens des Lichtschacht-
flansches vorhanden ist, um eine eventuelle Hinterläufigkeit des MS-Polymers nach Wasserfül-
lung zu prüfen.

Für die am darauffolgenden Tag beginnende 28-tägige Dichtigkeitsprüfung wurde der Hohlraum
zwischen beiden Lichtschächten bis zur Oberkante des 2. Aufstockelementes mit Wasser gefüllt,
Anlage 1, Bild 28.

4 Ergebnisse

Beim Versuch 1 (Lichtschacht auf Montageplatte) kam es während der vierwöchigen Wasserbe-
anspruchung an den mit den Produkten mit ACO Dichtfix, Bostik SUPERFTX XTREM und Eosfik
AQUA BL9cKERabgedichteten Übergängen zwischen dem LichtschachtACO Therm mit 2 Auf-
stockelementen und der Montageplatte ACO Therm B/ocksowie zwischen der Montageplatte und

dem Beton nicht zum Wasserdurchtritt, Anlage 1, Bild 29.

Der im Versuch 2 geprüfte, mit den oben genannten Produkten abgedichtete Übergang zwischen
dem Lichtschacht ACO Therm mit 2 Aufstockelementen und dem Betonuntergrund zeigte eben-
falls keinen Wasserdurchtritt, Anlage 1, Bild 30.

Bei beiden Versuchen war der Übergang zwischen den Lichtschächten und den Aufstockelemen-
ten ebenfalls dicht.
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Mit den beschriebenen anwendungstechnischen Prüfungen konnte die Wasserdichtheit der ge-

wählten Abdichtungslösungen auf der Montageplatte bzw. auf dem Betonuntergrund bei einer
Wassersäule entsprechend der Oberkante des 2. Aufstockelementes über einen Zeitraum von
28 Tagen nachgewiesen werden.

Leipzig, den 25. Mai2018

C-P -<

Dr.-lng. Ute Hornig
G e s c h äftsb e re i ch sl e i te ri n

-lng. Jüling

PB 5.1t17-351-1
vom 25. Mai 2018
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